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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten
Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro⸗
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographe.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendungfinden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—12 und 192 —5 Uhr; die Bücher⸗
ausgabe findet von 10-12 und 194 Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens
74 10, bezw. 8-210 und Abends 526 Uhr. 12 Uhr Mittags und
6 Uhr Abendserfolgt durch dieelektriſche Klingel das Zeichen
zum Bibliothekſchluß. Als Ausgang dient auch für die Mitglieder
nur das eiſerne Gitter. Von 121Uhr Mittagsiſt dieſes
auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten. —
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I. Allgemeine Yerwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Das abgelaufene Jahr

brachte mit den Erneuerungswahlen derſtädtiſchen Behörden auch

die der Organe der Stadtbibliothek. Sie verliefen ganz im Sinne

der Beſtätigung der bisherigen Inhaber. Leider hataberſeither

den Konvent ein Verluſt betroffen, deſſen wir, obgleich er nicht

ins Berichtsjahr, ſondern erſt ins angetretene fällt, doch ſchon hier

zu gedenken haben, da er eine große Lücke für unſere Anſtalt

bedeutet.

Am 19. April 1905 verſchied nach überraſchend ſchnell ver—

laufener Krankheit Herr Ingenieur SalomonPeſtalozzi, Mitglied

des Konvents. Seit dem Mai1895,alſo faſt 10 Jahrehindurch,

hat der Dahingeſchiedene in gemeinnützigſter und ſelbſtloſeſter Weiſe

und mit größter Regelmäßigkeit der Stadtbibliothek ſeine Kraft

während täglich vier Stunden zur Verfügunggeſtellt undſich

unſerer Spezialſammlungen getreulich angenommen,innerhalb deren

er eine Reihe von Arbeiten durchführte, die das Bibliothekariat

ſelber zu erledigen durch andere Aufgaben verhindert war.

Seine Tätigkeit galt zunächſt der Handſſchriftenſammlung,

deren zum Teil recht umfangreiche neuere Beſtändeer katalogiſierte

und von der er auch übermäßig knappkatalogiſierte ältere Teile

mit ausführlichen Regiſtern verſah. Als 1897 der Kartenverein

ſich auflöſte und ſein Eigentum der Stadtbibliothek übergab, war

Peſtalozzi, der die Sammlung ſchon unter dem alten Beſitzer ver—

waltet hatte, die gegebene Perſönlichkeit, ſie in die neuen Ver—

hältniſſe überzuführen, mit den Beſtänden der Stadlbibliothek zu
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vereinigen, zu inventariſieren und auch weiterhin auszubauen.

Daneben wandteer ſeine Fürſorge den SammlungenderEinblatt—

drucke und der Mandate und namentlich den Porträts und An—

ſichten zu, dabei ſich mit einem andern Freunde der Anſtalt in

die Arbeit teilend. Er katalogiſierte alle in den Handſchriften

enthaltenen Abbildungen (Stiche, Holzſchnitte, Handzeichnungen,

Einblattdrucke u. ſ. f.) und ordnete undinventariſierte alle Teile

der Anſichtenſammlung, die größeres Format betrafen. Große Mühe

gab er ſich damit, aus der in unſeremletzten Bericht erwähnten

Simmlerſchen Privatſammlungſtadtzürcheriſcher Anſichten die für

die Stadtbibliothek geeigneten Stücke auszuwählen, mit dembereits

vorhandenen umfangreichen Material zu vereinigen und im An—

ſchluß daran die ganze Sammlung neu zuordnenundzukatalogi—

ſieren. Seine letzte Arbeit war, ein früher angefangenes Ver—

zeichnis der kantonal-zürcheriſchen Anſichten fortzuführen und zu

beendigen. Nach demAbſchluß trat er eine der Reiſen an, die er

zu unternehmenliebte. DemBibliothekariat hatte er zuvorgeſtattet,

ihm auf den Zeitpunkt ſeiner Rückkehr neue Arbeitsvorſchläge zu

machen. Aber noch bevor er dazugelangte, ſich dieſe vorlegen

zu laſſen, raffte ihn eine raſch verlaufende Krankheit unverſehens

dahin.

Still und ohne viele Worte zu machen iſt Sal. Peſtalozzi

auch auf der Stadtbibliothek ſeinen Weg gegangen. Aber durch

ſeine zurückhaltende Art, der es ſchwer fiel, aus ſich herauszugehen,

drang doch ſtets die wohlwollende und freundſchaftliche Geſinnung

hindurch, die er nicht nur der Bibliothek, ſondern auch den

Bibliothekaren entgegenbrachte. Seine innereGediegenheit gelangte

in dem, was er der Bibliothek leiſtete,zum vollen Ausdruck; denn

alle ſeine Arbeiten trugen die Zeichen großer Sorgfalt und Ge—

wiſſenhaftigkeit. Treu und ſelbſtlos hat er eine Reihe von wichtigen

Aufgaben abſchließend erledigt und in andern dem Bibliothekariat

ausgibig vorgearbeitet. Zum Dankfür ſeine wertvollen Dienſte
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berief die Bibliothekgeſellſchaft 1901 ihn in den Konvent. Und

wärmſten Dankfürdie großen Verdienſte, die er ſich um unſere

Anſtalt erworben, und für die Hingabe, die er ihr gewidmethat,

möchten wir ihm heute nachrufen. Sein Andenken wird bei uns

in Ehren bleiben. Die Lücke, die er für das Bibliothekariat hinter—

läßt, iſt groß und überaus empfindlich. Möchte gemeinnütziger

Sinn ſie bald auf irgend eine Art erſetzen. Der Aufgabenbereich

von Bibliotheken gerade nach der Art unſerer Stadtbibliothek iſt

ſo groß, daß die angeſtellten Organe allein ihm nicht nachzukommen

vermögen.

Ausdem Perſonaliſt auf 1. Auguſtderproviſoriſche Bibliothek—

gehülfe Eugen Suter, der im November 1900 aus der Sekundar⸗

ſchule in den Bibliothekdienſt eintrat, ausgeſchieden, um eine Kanzlei—

gehülfenſtelle in der ſtädtiſchen Verwaltung zu übernehmen. Die

Rückſicht auf unſere Finanzen erforderte eine Verminderung des

Perſonals in dem Moment, dadie Arbeiten am Schlagwortkatalog

eine ſolche geſtatteten.

Die Zahl der Mitglieder der Bibliothekgeſellſchaft betrug

Ende 1904 127 gegenüber 129 des Vorjahres.

Eine Reviſion der Statuten und des Reglements vor—

zunehmen, wenn neueVerhältniſſe dieſe in abſehbarer Zeit ganz

außer Kraft ſetzen werden, mag als eine undankbare Aufgabe

erſcheinen. Immerhin ließ ſich eine ſolche Reviſion nicht länger

vermeiden, da es galt, Statuten und Reglement mit den An—

ſtellungsverhältniſſen des Perſonals in Übereinſtimmungzubringen.

An Stelle der bisherigen Zweiteilung des Perſonals in Biblio—

thekare und Unterbeamte trat entſprechend der im Laufe der Jahre

nötig gewordenen Vermehrungeine Dreiteilung in 1. Bibliothekare,

2. Sekretäre und 3. Abwart und Bibliothekgehülfen. Von weiter—

gehenden Änderungen wurde mit Rückſicht darauf, daß unſere

nunmehr 276JahrealteGeſellſchaft nur noch während begrenzter

Zeit leben wird, abgeſehen. Manbeſchränkte ſich darauf, ſolche
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Beſtimmungen,die in früheren Jahrenbeſchloſſen worden waren,

in das Reglement aufzunehmen. Die Änderungen an dieſem wurden

von der ordentlichen Jahresverſammlung endgültig vorgenommen,

die an den Statuten hernach vom Stadtrat als der Oberinſtanz

genehmigt.

Die Gkonomie der Bibliothek machte eine Eingabe an den
Stadtrat notwendig. Ausdenletzten Jahresrechnungenhatteſich

die Tatſache ergeben, daß die Korrenteinnahmen der Bibliothek

zur Deckung der ordentlichen Ausgaben nicht mehr ausreichten

und zwar ſowohl mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Ver—

waltung wie auf die der Vermehrung der Sammlungen. Es

erſchien alſo notwendig die Einnahmen zu vermehren.

Auch wer noch nicht mit den Amerikanern auf je 10,000

Bände einen Beamtenrechnet, wirdnicht verkennen, daß der Anteil

der Bibliotheken am allgemeinen Kulturleben und dem entſprechend

auch ihr Aufgabenbereich von Jahr zu Jahr zunimmt. Die Folge

iſt, daß an das Perſonal quantitativ wie qualitativ ſtets ſtärkere

Anforderungen geſtellt werden müſſen, die ihrerſeits wieder eine

Vermehrung des Aufwandes bedingen. Schon im Jahre 1898

hatte das Bibliothekariat nachgewieſen, daß die Verwaltungsaus—

gaben der Stadtbibliothek im Vergleich zu andern Anſtalten gering

ſeien. Eine Überſicht über die Ausgaben von 23 deutſchen Stadt—

und Landesbibliotheken (d. h. von Bibliotheken die, wenn auch

nicht durchwegs im Umfang, ſo doch im Charakter und Sammlungs—

bereich der unſrigen entſprechen) für das Bibliothekperſonal in

Prozenten des Aufwandes fürdie Anſchaffungen (inbegriffen Buch—

binderausgaben) ergab damals einen Durchſchnitt von 1319 und

folgende Abſtufung:

4 Bibliotheken mit weniger als 1000

4 102-1170

8 125-1400/

7 — 150-2600/.
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Fürdieöſterreichiſchen Univerſitäts- und Studienbibliotheken, d. h.

für Anſtalten, deren Aufgabenbereich einheitlicher und einfacher

iſt, als der unſrige, betrug das Verhältnis 1280/,, für uns 1010/.

Seither habendie perſönlichen Ausgaben allenthalben zugenommen.

ImDurchſchnitt der Jahre 1901,04 beziffern ſie ſich für unſere

Anſtalt auf 105,7 00. Selbſt eine weitere, unerläßliche Steigerung

wird alſo unſere Anſätze immer nochin ſehr beſcheidenen Grenzen

belaſſen.

Mankönnte dieſer Folgerung aus auswärtigen Verhältniſſen

entgegenhalten, daß die Ausgaben für Verwaltungszwecke zwar

genügend hoch, dafür aber die für die Anſchaffungen zu hoch be—

meſſen ſeien. Aberſicherlich wird niemand im Ernſte ſo argumentieren

wollen; denn die Anſchaffungsbeträge vermehren zu können,iſt

noch viel notwendiger.

Die literariſche Produktion nimmt beſtändig zu und zwar

nicht nur auf dem Gebietederbelletriſtiſchen und der Flugſchriften—

Literatur, ſondern auch auf dem der Werkerein wiſſenſchaftlichen

Charakters. In gleichem Maßeſollten auch die Anſchaffungsbeträge

der Bibliotheken anwachſen. Dasſcheint ganzſelbſtverſtändlich zu

ſein; denn wodasnichtderFalliſt, bedeutet es nicht ſowohl Still—

ſtand, als vielmehr geradezu Rückſchritt in den Leiſtungen einer

Sammlung. Esiſt berechnet worden, daß ſich der Wert der

literariſchen Produktion im deutſchen Sprachgebiet während der

Jahre 1869-1900 von 100 auf 282 gehoben, alſo faſt ver—

dreifacht hat. Die Anſchaffungsbeträge unſerer Stadtbibliothek

dagegen ſtiegen im gleichen Zeitraum nur von 100 auf 208 (die

der deutſchen Bibliotheken von 100 auf 271). Kenner unſerer

Bibliothek ſtellen immer wieder die Reichhaltigkeitder Vermehrung

in früheren Jahrzehnten feſt. Hinter den Leiſtungen früherer

Zeiten, z. B. in der Mitte des vorigen Jahrhunderts, ſtehen die

gegenwärtigen zurück. Wir dürfen unsdieſer Einſicht nicht ver—

ſchließen.
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Der Konvent kam alſo beim Stadtrat darumein, daß der

ſtädtiſche Beitrag um 3000 Fr. erhöht werden möchte, und die

Behörden entſprachen in verdankenswerteſter Weiſe dem Begehren.

Eine weitere Eingabe an den Stadtrat veranlaßten die

Raumverhältniſſe. Dieſe ſind zur Zeit ſo knapp, daß die Be—

ſchaffung weiteren Platzes in dem alten, faſt vollgeſtopften Gebäude

ſchlechterdings unvermeidlich geworden iſt. Der Konventerſuchte

um Aufſtellung neuer Geſtelle im Erdgeſchoß der Waſſerkirche und

im Dachgeſchoß des Helmhauſes, ſowie um VermehrungdesLichts

in beiden Räumen, Beſchaffung eines neuen Zugangs von den

Verwaltungsräumen her in jenem, Verſtärkung des Bodens und

Verſchalung der Wände in dieſem. Wohl wäreerwünſcht geweſen,

ein ſolches Geſuch mit Rückſicht auf die bevorſtehende Errichtung

der Zentralbibliothek gar nicht ſtellen zu müſſen. Aberſelbſt wenn,

wie wir hoffen, dieſe ſich unmittelbar nach dem Erlaß eines neuen

kantonalen Steuergeſetzes verwirklicht, erſcheint die Beſchaffung

neuer Geſtelle in unſeren Räumen ſchon für das laufende Jahr

unerläßlich.

Die Zentralbibliothek hat unter der Ungunſt der gegen—

wärtigen finanziellen Verhältniſſe im abgelaufenen Jahr nicht ſo

große Fortſchritte gemacht, wie zu wünſchen geweſen wäre. Möchte

dafür die Entwicklung in dieſem und im kommenden Jahr um ſo

raſcher zum erſehnten Ziele führen. Über die Baufrageiſt nichts

zu bemerken. Dagegen wurdedie Beratungder organiſchen Fragen

von einer Spezialkommiſſion an die Hand genommen, die von der

im letzten Bericht erwähnten zwölfgliedrigen Kommiſſion eingeſetzt

wurde und je einen Vertreter der Behörden von Kanton und

Stadt undderbeidſeitigen Bibliotheken, ſowie als weiteres Mit—

glied einen Juriſten und zugleich Vertreter der kleinern Biblio—

theken umfaßt. Dieſe Subkommiſſion ſtellte ſich ſchon in ihrer

erſten Beratung auf den Boden, daß die Verwaltung der im neuen

Bibliothekgebäude untergebrachten Sammlungen nur eine ein—
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heitliche ſein könne, daß deshalb auch die Eigentumsverhältniſſe

(zum allermindeſten die des künftigen Zuwachſes) einheitlich

geſtaltet werden müſſen.

Unter den verſchiedenen an und für ſich möglichen Formen

einer ſolchen einheitlichen Bibliothek erſcheint völlig ausgeſchloſſen

das gemeinſame Eigentum von Kanton und Stadt. Es wird

nur die Wahlbleiben zwiſchen 1. einer ausſchließlichen Bibliothek

des Kantons, als des Inhabersderuniverſelleren Bibliothek und

der Schulen, denen die Mehrzahl der Benutzer der Bibliotheken

angehören, 2. einer ausſchließlichen Bibliothek der Stadt, als der

Eigentümerin der älteren, größeren und wertvolleren Bibliothek,

und 3. einer Bibliothek, die als Stiftung organiſiert iſt. Die

Subkommiſſion beſchloß, zunächſt den Weg der Stiftung ins Auge

zu faſſen und für die nötigen Vorlagen, namentlich für den Ent—

wurf eines Stiftungsſtatuts zu ſorgen.

Beſondere Rückſicht wird dabei den Beſtimmungen zuzuwenden

ſein, die die Ausſtattung der Stiftung mit einem Stiftungsgut

betreffen. Soweit es ſich nämlich umjährliche Leiſtungen handelt,

erſcheint es von größter Wichtigkeit, im Intereſſe der notwendigen

Bewegungsfreiheit einer Stiftung in ihrer Finanzgebahrung dieſe

Leiſtungen nicht jährlich, ſondern jeweilen für einen größeren Zeit⸗

raum feſtzuſetzen und ſie zudem innerhalbdesſelben nicht abſolut

feſtzulegen, ſondern ſie derart beweglich zu halten, daß beim An⸗

wachſen der Verhältniſſe ſelbſttätig auch eine Erhöhung der

Leiſtungen eintritt.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der hieſigen

Bibliotheken erſchienen im Berichtsjahr die für das 1. und das

2. Semeſter des Jahres 1903, und die für das 1. und 2. Quartal

des Jahres 1904. Mit dem Jahre 1904 trat nämlich eine

Änderung inſofern ein, als beſchloſſen wurde, die Verzeichniſſe

vierteljährlich ſtatt (wie bis anhin) halbjährlich auszugeben. Dem

Bibliothekariat erwächſt mit einer viermaligen Ausgabe aller—
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dings mehr Mühe; dafürſind die Bücher umſoraſcher zugänglich.

Die Zahl der Alinea (Titel und Rückweiſe) beträgt für

1903 1903 1904 1904
1. Semeſter 2. Semeſter 1. Quartal 2. Quartal

das Gewerbemuſeum 79 60 15 50
die Juriſtiſche Bibliothek 65 —2 J —

die Kantonsbibliothek 47 1307 590 788

die Kunſtgeſellſchaft 22 9 —1 16

das Landesmuſeum 67 85 68 —2

die Muſeumsgeſellſchaft 800 645 194 245

die Mediziniſche Bibliothek 3 9 J———
die Militärbibliothek A- 30 —2 —

die Naturforſchende Geſellſchaft 62 19 16 8

das Polytechnikum 423 976 671 276

das Peſtalozzianum 86 7 85 109

die Stadtbibliothek 1025 1490 649 501

das Staatsarchiv 46 45 12 33
 

Total 3013 461780 2310 806



II. Bammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachs betrug:
     

 

 

 

  

Neue 228 5 ——
Zuwachs: Ei⸗ 3333 Total 7cial

gänge * 2 35 —

Verlagswerke:
Bände 922 243 779 1944 695 1011 238 1944

Broſchüren 657 1163 731 70063631

1579 254 842 26751 771 1662 242 2675
Berichte:
Bände

Broſchürenn — — 624 — —624 —624

744)1 — 744 — 744

Einzeldrucke — — — —16—694— 694

Porträts und
Anſichte — — — — 42477 3 2474 — 2477

Karten und
Pläne — — — — 791 28 51— 7

Handſchrifte — — — — 1091 51 58 — 109

Geſamttotal 18B853 5683 242 618              
Unter den Gebern haben wirvor allem eines ungenannten

Gönners zu gedenken, der uns an die Koſten des Ankaufs zürche—

riſcher Anſichten aus der Sammlungdes Architekten J. Simmler

500 Fr. übermittelte, und eines andern, der uns für die An—

ſchaffung eines ſeltenen zürcheriſchen Druckes aus dem 16. Jahr—

hundert 150 Fr. zur Verfügungſtellte. Umfangreichere Schenkungen

an Sammlungsgegenſtänden erhielten wir von der Muſeums—

geſellſchaft,von der Familie Bürkli im Seidenhof (eine große Zahl
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Briefe an J. C. Eſcher von der Linth), ſowie von den Herren

Prof. Kägi und L. Bündgens. Verlagsartikel ſchenkten uns ins—

beſondere die Photoglob-Compagnie, ſowie die Verlagshandlungen

Fäſi C Beer, Alb. Müller, C. Schmidt und Schultheß & Co.

Allen dieſen Gebern wie auch den nachfolgendverzeichneten

ſprechen wir auch an dieſer Stelle unſern beſten Dank aus und

die Bitte, unſer auch ferner gedenken zu wollen.

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

miemourcch

Akad. Alpenklub; Atktionskomité für die ſchweiz. Gabenſammlung für

die Witwen und Waiſen der Buren; Turnverein „Alte Sektion“; Anti—

quariſche Geſellſchaft; Schweiz. Armenerzieher-Verein; Schweiz. Arbeiter—

ſekretariat; Arbeiter-Union; Armenpflege der Stadt Zürich; Armenverein

der evangel. Geſellſchaft; Asketiſche Geſellſchaft des Kt. Z.; Redaktion der

ſchweiz. Bäcker- und Konditoren-Zeitung; Bank in Z.; Schweiz. Bankverein;

Baugewerbekaſſe im Bezirk 83.; Redaktion der ſchweiz. Bauzeitung; Blinden—

und Taubſtummenanſtalt; Direktion des botaniſchen Gartens; Brandaſſekuranz—

anſtalt des Kt. Z.; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Central-Molkerei; Concilium

bibliographicum; Stadtmuſik Concordia; Schweiz. Verein von Dampfkeſſel—

beſitzern; Demokratiſche Vereinigung; Depoſitenbank; Diakoniſſenanſtalt Neu—

münſter; Dorcas-Verein; Eidg. Bank; Bankfürelektriſche Unternehmungen;

Schweiz. elektrotechniſcher Verein; Erholungshaus Fluntern; Erziehungs—

direktion des Kt. Z.; Evangeliſche Geſellſchaft; Schweiz. Fachſchule für

Damenſchneiderei und Lingerie; Feuerwerker-Geſellſchaft; Schweiz. Frauen—

verband Fratérnité; Frauenverein für zerſtreut lebende Proteſtanten; Schweiz.

gemeinnütziger Frauenverein; Redaktion der Freitagszeitung; Freiwillige u.

Einwohner-Armenpflege; Fünferkollekte; Gemeinnützige Geſellſchaft Außerſihl—

Wiedikon; Redaktion der ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Gemiſchter

Chor; Geogr.-ethnogr. Geſellſchaft; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender; Direk—

tion des Geſundheitsweſens; Getreidebörſe; Gewerbemuſeum; Gewerbeverband;

Gewerbeverein; Gothaer Lebensverſicherungsbank; Gratis-Leſezirkel; Grütli—

buchdruckerei; Schweiz. Grütliverein; Buchhandlungdes ſchweiz. Grütlivereins;

Gymnaſium; Annoncenexpedition Haaſenſtein & Vogler; Hagelverſicherungs—

geſellſchaft; Handelskammer; Handelsſchule des kaufmänn. Vereins; Schweiz.

Handels- und Induſtrieverein; Handwerker- und Gewerbeverein des Kt. 83.;

Sängerverein Harmonie; Verband der Hauseigentümer; Redaktionderſchweiz.

Hauszeitung; Hülfsgeſellſchaft; Deutſcher Hülfsverein; Proteſtantiſch-kirchlicher
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Hülfsverein; Zürcher Hülfsverein für Geiſteskranke; Redaktion desſchweiz.

Idiotikon; Inkaſſo und Effektenbank; Induſtrieſchule; Redaktion des Inſtalla—

teurs; Jugendhorte Zürich I; Zunft z. Kämbel; Kantonalbank; Kantonsbibliothek;

Schweiz. Geſellſchaft f. kaufmänn. Bildungsweſen; Kaufmänniſcher Verein;

Gottfr. Keller-Stiftung; Klein Kinder Bewahranſtalten; Kinderpflege am Linden—

bach in Unterſtraß; Kinderſpital; Kirchenrat des Kt. Z.; Redaktionder Blätter

f. Knabenhandarbeit; Schweiz Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft; Schweiz. Landes—

muſeum; Kant. landwirtſchaftliche Schule Strickhof; Lebensmittelverein;

Schweiz. Lebensverſicherungs- u. Rentenanſtalt; Evangel. Lehrerſeminar Unter—

ſtraß; Lehrerverein; Lehrlings-Patronat; Leihkaſſe Neumünſter; Leſezirkel Hot—

tingen; Leu & Co.; Schweiz. Kommiſſion f— kirchl. Liebestätigkeit; Limmat—

Klub; Männerchor Enge; Männerchor Z.; Männer-Turnverein; Vereinſchweiz.

Maſchinen-Induſtrieller; Mediziniſche Bibliothek; Mediziniſche Poliklinik;

Meteorologiſche Centralanſtalt; Militärdirektion; Militär.mathemat. Geſell—

ſchaft; Zürcher Miſſionskomité; Schweiz. Mobiliarverſicherungs Geſellſchaft;

Muſeumsgeſellſchaft; Muſikgeſellſchaft; Muſikſchule; Kantonalverband f. Natural—

verpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Redaktion des Neuen Poſtillon;

Redaktion der Neuen Zürcher-Zeitung; Obergericht; Redaktion des Offerten—

blattes für die ſchweiz. Induſtrie; Bank für orientaliſche Eiſenbahnen;

Ornithologiſche Geſellſchaft; Papyrusfond derHochſchule; Peſtalozzianum;

Peſtalozzigeſellſchaft; Schweiz. Pflegerinnenſchule; Schweiz. Philateliſten Verein; —

Photoglob Co.; Phyſikaliſche Geſellſchaft;Polizei-Inſpektorat; Polygraphiſches

Inſtitut; Polytechnikum; Pontonier-Fahrverein; Redaktion des Proteſtant;

Schweſternhaus zum Roten Kreuz in Fluntern; Zentralverein vom Roten

Kreuz; Schweiz. Rückverſicherungs-Geſellſchaft; Samariterverein Außerſihl;

Samariterverein Neumünſter; Samariter-Vereinigung; Stiftung Schnyder

v. Wartenſee; Schuhmacher-Aſſociation; „Schweiz“, Allg. Verſicherungs-A.-G.;

Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Verein ehemal. Seidenwebſchüler; Sihltalbahn;

Sparkaſſe der Stadt 8.; Sparkaſſe Limmattal; Spar- undLeihkaſſe Außer—

ſihl; Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein; Geſellſchaft f. deutſche

Sprache; Staatsarchiv; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadtkanzlei;

Statiſtiſches Amt der Stadt 8.; Statiſtiſches Amt des Kt. 8.; Redaktion

des Stellenanzeigers; Schreibſtube für Stellenloſe; Stipendienkommiſſion;

Elektriſche Straßenbahn Z.Oerlikon; Redaktion des Tagblattes; Redaktion des

Tages-Anzeigers; Tellausſtellung; Redaktion des Theater- und Konzertblattes;

Theodoſianum; Tierſchutzverein; Neue Tonhalle-Geſellſchaft; Eidg. Transport—

verſicherungsgeſellſchaft; Schweiz. Typographenbund; Univerſität; Unteroffiziers—

Geſellſchaft; Sektion Uto des S. A. C.; Verein für Verbreitung guter Schriften;

Verkehrsverein; Verſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahr—

loster Kinder; Volksſchauſpielgeſellſchaft Wiedikon; Direktion der Volkswirt—

ſchaft des Kt. Z.; Waiſenhaus; Waſſerverſorgung der Stadt 8.; Zentral—
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ſchulpflege der Stadt 8.; Zunft z. Zimmerleuten; Zivilſtandsamt; „Zürich“,

Allg. Unfall- und Haftpflicht-Verſicherungs-A.«G.; Redaktion der Züricher
Poſt; Zwingli-⸗Verein.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Gemeinderat; Kantonsſchule; Rektorat der ſtädtiſchen Schulen;

Altſtetten: Gemeinderatskanzlei. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Baltimore: Johm

Hopkins University. Baſel: Bürgergemeinde; Gewerbemuſeum; Dasgoldene

Kreuz; Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen; Gymna—

ſium; Handelskammer; Redaktion des Kriegsrufs; Evangel. Miſſionsgeſell—

ſchaft; Redaktion der Basler Nachrichten; Staatskanzlei; Statiſtiſches Amt

des Kt. B.-Stadt; Univerſitätsbibliothek. Berlin: Kgl. Univerſitätsbibliothek;

Voſſiſche Zeitung. Bern: Eidg. Amtfürgeiſtiges Eigentum; Zentralamtfür

den internat. Eiſenbahntransport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken;

Eidg. Finanzdepartement; Schweiz. Geſundheitsamt; Schweiz. Gewerbeverein;
Rédaction du Glossaire des Patois de la Suisse Romandeé; Städtiſches
Gymnaſium; Redalktion des ſchweiz. Handelsamtsblattes; Eidg. hydrographiſches
Bureau; Schweiz. Induſtrie-Departement; Zentralkommiſſion f. Landeskunde;
Schweiz. Landwirtſchafts-Departement; Neue Mädchenſchule; Hiſtoriſches Mu—
ſeum; Eidg. Oberbauinſpektorat; Ober-Zolldirektion; General-Poſtdirektion;
Stadtbibliothek; Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Schweiz. Telegraphen-Direktion;
Buréau internat. des administrations télégraphiques; Univerſität; Eidg.
Verſicherungsamt; Eidg. Zentralbibliothek. Boſton: Public Librarxy. Brugg:
Bauernſekretariat; Verkehrsverein. Bruxelles: Commission Royale d'art et
d'archéologie; Institut international de Bibliographie. Burgdorf:
Gymnaſium; Technikum. Chicago: John OCrerar library. Chur: Bündneriſche
Kantonsſchule; Stadtarchiv. Danzig: Stadtbibliothek. Dayton (Ohio): Public
Library. Dresden: Statiſtiſches Amt. Einſiedeln: Gymnaſium. Elgg: Spar—
kaſſe. Ellikon: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Gymnaſium. Feldkirch: Gymna—
sium Stella matutina. Frankfurt: Freies deutſches Hochſtift. Frauenfeld:
Thurg. Kantonsſchule; Staatskanzlei. Freiburg i. Ue.: Univerſität. Freienſtein
b. Rorbas: Rettungsanſtalt. St. Gallen: Bankin St. Gallen; Gemeinnützige
Geſellſchaft; Geographiſch-kommerzielle Geſellſchaft; Allg. Verſicherungsgeſell—
ſchaft „Helvetia“; „Helvetia“, ſchweiz. Feuerverſicherungs-Geſellſchaft; Kauf⸗
männiſches Direktorium; Stadtbibliothek; Volkswirtſchaftsdepartement, Genf:
Bibliothèfue publique; Chambre de commerce; Conseil administr.
de la Ville; Rédaction du Journal de Genèye; Société du musée histor.
de la réformation à Genève; Staatskanzlei. Göttingen: Univerſitäts—
bibliothek. Habana: Biblioteca Nacional. Hamburg: Senatskanzlei; Stadt—
bibliothek. Heidelberg: Univerſitätsbibliothek. Herdern: Arbeiterkolonie. Herisau:
Kantonskanzlei. Interlaken: Berner Oberlandbahnen; Oberländiſcher Ver—
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kehrsverein; Wengernalpbahn. Karlsruhe: Hof- und Landesbibliothek. Kloten:

Allg. Gewerbekaſſe. Königsberg: Univerſitätsbibliothek. Krefeld: Stadtbibliothek.

Kriſtiania: Norsk Folkemuſeum; Norske Gradmaaliorgskommiſſion. Lauſanne:

Chanceéllerie d'Etat; Collège cantonale. Leiden: Rijks ethnogr. Muſeum.

St. Louis: Mercantile library. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Ferien—

verſorgung; Gotthardbahn; Hiſtoriſcher Verein der V Orte; Kantonsbibliothek;

Höhere Lehranſtalt; Pilatusbahn-Geſellſchaft; Direktion des Schulweſens;

Stadtrat. Männedorf: Altersaſyl. Mainz: Stadtbibliothek. Marburg: Kgl.

Univerſitätsbibliothek. Meilen: Naturalverpflegung. München: Univerſitäts—

bibliothek. Muri: Bezirksſchule. Oerlikon: Maſchinenfabrik. Neuchätel: Biblio—

thègdue de la ville; Gymnase cantonale. New-York: State Hospital.

Pfäffikon: Spar- und Leihkaſſe. Philadelphia: The Irish publication society

of America. Rapperswil: Polniſches Muſeum, Richterswil: Erziehungsanſtalt

für kathol. Mädchen. Rifferswil: Redaktion des Bauernbund. Samaden:

Redaktion des PEngadin Express; Redaktion des Fögl d'Engiadina. Sarnen:

Kantonale Lehranſtalt. Schaffhauſen: Schweiz. Dampfboot-Geſellſchaft für den

Unterſee und den Rhein; Erziehungsdirektion; Staatskanzlei. Schlieren:

Peſtalozziſtiftung. Solothurn: Ceutralkomité des 8. A. C.; Kantonsbibliothek;

Kantonsſchule. Sonnenberg: Schweiz. Rettungsanſtalt. Stäfa: Krankenkaſſe

für Frauen und Töchter. Straßburg: Statiſtiſches Amt. Stuttgart: Kgl.

Landesbibliothek. Surſee: Gymnaſium. Sydney: Governmentstatist. oftce.

Trogen: Kantonsbibliothek. Upſala: Kgl. Univerſitätsbibliothek. Vitznau: Rigi—

bahn-Geſellſchaft. Wädenswil: Obſt-, Wein- und Gartenbauſchule; Schweiz.

Südoſtbahn. Wald: Zürcher, Heilſtätte f. Lungenkranke. Waſhington: Depart-

ment of commeérce and labor; Bureau of education; Bureau of american

Ethnology; Géological Survey; U. S. Department of Interior; Library

of Congress; Smithsonian Iustitution; Department of State; Bureau

of Statistics. Wetzikon: Redaktion der ſchweizer. Fiſchereizeitung. Wien:

k. k. Oberſtkämmerer-Amt. Winterthur: Geſellſchaft für Erſtellung billiger

Wohnhäuſer; Ferienkolonie; Gewerbemuſeum; Gymnaſium; Hülfsgeſellſchaft;

Hypothekarbank; Redaktion des Landboten; Tößtalbahn-Geſellſchaft. Wülflingen:

Pflegeanſtalt. Zug: Dampfchiffahrts-Geſellſchaft auf dem Zugerſee.

B. Private:

Prof. Dr. A. Aeppli; Lehensgreve Ahlefeldt-Laurvig, Kopenhagen; Dr.

Altherr, Heiden; Buchdruckerei Fritz Amberger; Buchdruckerei Aſchmann &
Scheller.

Prof. Dr. A. Bachmann; Pfr. E. Bähler, Thierachern; a. Pfr.

H. Baiter; E. S. Balch, Philadelphia, 1412 Spruce Str.; Dr. Jak. Bald—

egger, Einſiedeln; P. Romuald Banz, Einſiedeln; H. Alb. v. Bary, Ant—
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werpen; Franz Barzal; Eug. Baumann; Prof. Dr. A. Baumgartner; Herm.

Bebie, Wetzikon; Prof. Dr. Alex. Beck; C. Friedr. Beck, Baſel; Prof. Th.

Beck, Daärmſtadt; Prof. F. Becker; Ingenieur Berg, Grono; Prof. Dr. G.

Billeter; Frau Dr. Hedwig Bleuler-Waſer; Reg.-Rat C. Bleuler; Prof. Dr.

H. Blümner; Alfr. Bodmer; C. Bodmer; Buchdruckerei Arn. Bopp; Dr.

Arn. Boßhart; Dr. J. L. Brandſtetter, Luzern; Pfr. J. Braſſel; Kunſtanſtalt

Brunner &K Cie.; Hch. Brunner; Staatsbuchhalter Hch. Bucher; Dr. jur.

MaxBüchler, Beckenried; Redaktor C. Bührer; Redaktor Leo Bündgens;

Dr. Ed. Bürki; Nachlaß Bürkli-Ziegler; Frl. Nanny Bürkli; Hippol. Buffe—

noir, Paris, Rue des Apennins 15.

Frau Dr. Ricarda Ceconi-Huch, München; Claridge K Co., Bombay,

India; J. A. Clay, Plattenſtr. 39; W. A. B. Coolidge, Grindelwald.

Prof. Dr. C. Dändliker, Küsnach; J. K. Däniker-Keller; Prof. M.

Decoppet; a. Pfr. H. Diener-Wyß; Prof. Dr. Joh. Dierauer, St. Gallen;

Buchbinder Diggelmann; Prof. Dr. Arn. Dodel, Lugano; Dr. Hch. Dübi,

Bern.

Prof. Dr. Henry Eberli; Alb. J. Edmunds, 3231 Sanson Str., Phila—

delphia; Prof. Dr. E. Egli; Dr. Paul Egli; Dr. R. Ehwald, Gotha; Re—

gierungsrat H. Ernſt; Prof. Dr. Paul Ernſt; C. Eſcher-Heß; Dr. C. Eſcher,

Saanen; Dr. Herm. Eſcher; Dr. Jak. Eſcher-Bürkli; a. Oberrichter Dr.

J. J. Eſcher; Dr. Cd. Eſcher; Rob. Eſcher-Baumann; Dr. Theod. Eſcher,

Trieſt.

Buchhandlung Fäſi & Beer; Advokat Camille J. Ferrier, Genf; Dr.

Geo. Finsler, Baſel; Sek Lehrer Rud. Fiſcher; PfrFlaigg, Altſtetten; Prof.

Dr. A. Fliegner; Dr. Guſt. Frauenfelder; Prof. Dr. Ad. Frey; Sek.Lehrer

J. Frey, Höngg; Dr. E. Fueter, Priv.-Dozent; Prof. H. Funk, Gernsbach.

Photograph Rud. Ganz; Prof. Dr. Karl Geiſer, Bern; Dr. A. Geßner,

Aarau; Mme André Godin, Guise, France; Prof. Dr. E. A. Göldi, Paraä;

Buchdruckerei Goeßler & Cie.; Prof. Dr. Friedr. Goll; Hch. Goßweiler; Frl.

EmmaGräffe; Nationalrat H. Greulich; Dr. jux. Eug. Großmann, Thalwil;

Prof. Dr. M. Guggenheim; Privatlehrer G. Guhl; Pfr. Sal. Gut; Familie

Guyer-Zeller; R. Gwalter, New-York; Bank Gyr, Krauer GCie.

Dr. Ernſt Haffter, Bern; Dr. jur. Karl Hafner; J. R. Hanhart-Staub;

Lehrer Alb. Heer, Hittnau; cand. phil. Friedr. Hegi; Dr. Guſt. Hegi,

München; Prof. Dr. A. Heim; Buchhalter Leop. Hemmerich; Prof. Dr. J.

Heuſcher; Frl. Julie Hintermeiſter, Evanſton, Ill.; Prof. Dr. H.Hitzig—

Steiner; Prof. Dr. H. F. Hitzig; BuchdruckereiHofer & Co.; Prof. E. Hof—

mann-Krayer, Baſel; Buchdruckerei Huber K Co., Frauenfeld; Prof. Dr.

Max Huber; Gebr. Hug & Co.; Prof. Dr. O. Hunziker, Bendlikon.
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Buchdruckerei Jäger, Baden; Archivar Fritz Jecklin, Chur; Dr. F. Imhoof⸗

Blumer, Winterthur; Imprimerie H. Jouvé, rue Racine 15, Paris.

Prof. Dr. Ad. Kaegi; Dr. Ferd. Karſch, Berlin; Muſ.-Direktor H. Kaſſer,

Bern; Schriftſetzer Jac. Keller, Baden; Dr. C. Keller-Eſcher; Konr. Keller,

Oberglatt; Zahnarzt E. Kilchſperger; Verlag Geo. Klemm, Berlin 80 26;

Architekt Alex. Koch, London; Pfr. Ludw. Köhler, Augſt a. Albis; Dr. W.

Köhler, Gießen; Prof. Dr. A. Kölliker, Würzburg; Journaliſt A. Krenn;

a. Schuldirektor C. Küttel; Kuhn-Kelly, St. Gallen.

Pfr. Hch. Lavater; Landesmuſeums-Direktor Dr. H. Lehmann; J. F.

Lehmanns Verlag, München; Dr. Leppmann, Lützow⸗Ufer 23, Berlin; John

D. Lindſay, 31 Naſſau-⸗Str., New-York; Photogr. Atelier Gebr. Link; Reg-Rat

A. VLocher.

Rittmeiſter a. D. Arn. Malzacher; Maler, Schwamendingen; a Reg.-Rat

Fritz Manatſchall, Chur; stud. phil. Sam. Markus; Dr. Alfr. Martin;

Prof. Dr. R. Martin; Prof. Dr. K. Mayer-Eymar; P. Gabr. Meier, Ein—

ſiedeln; Prof. Dr. Friedr. Meili; Konſul Jul. Meili; Geh. Regierungsrat

v. Meiſter, Berlin We23; Oberſt Ulrich Meiſter; Paſtor Merck, Elberfeld;

Oberrichter Merz, Aarau; Henry Geo. Merz, Lauſanne; H. Meſſikommer;

R. Metzler, Wiedikon; Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau; Jean Mötteli, Rüti;

Dr. Louis Morel; Buchhandlung Alb. Müller; C. v. Muralt-Wegmann;

Dr. W. v. Muralt.

Frl. Dr. phil. Eſther Odermatt; Prof. L. Oelenheinz, Königsberg; Art.

Inſtitut Orell Füßli.

Paul Pacher, Salzburg; Frl. Anna Paur, Dählhölzliweg 19, Bern;

Pfr. Dr. Florian Peer; J. M. Péréira de Lima, Lisboa; F. O. Peſtalozzi;

Dr. H. Peſtalozzi, Männedorf; Frau L. Peſtalozzi-Eſcher; Joh. Petrov, Athen,

rue Roma 6; Rechtsanwalt A. Pfleghart; Pfr. P. Pflüger.

Prof. Dr. J. R. Rahn; Buchhandlung Raſchers Erben; Redaktor E.

Rieſen; P. Odilo Ringholz, Einſiedeln; Oberrichter Ritter; Prof. Dr. Eug.

Ritter, Genf; Ant. Rogger; Prof. Dr. F. Rudio; Pfr. Arn. Rüegg, Birmens—

dorf; Redaktor Reinhold Rüegg.

F. G. Sailer, Wyl; Dr. Carlo Salvioni; Prof. Dr. H. Savoy, Frei—

burg i. Ue.; Dr. phil. Alfr. Schaer; Dr. G. Schaertlin; J. Scherrer, Zentral—

ſtraße 131; Stadtarchivar Dr. T. Schieß, St. Gallen; Prof. Dr. H. Schinz;

Dr. F. Schmid, Direktor des Geſundheitsamtes, Bern; Buchhandlung Cäſar

Schmidt; Prof. Erich Schmidt, Berlin; Prof. Dr. Guſt. H. Schmidt, Bern;

Prof. Dr. W. Schmiedel; a. Lehrer J. J. Schneebeli, Altſtetten; Prof. Dr.

A. Schneider; Prof. K. Schnorf; Prof. Dr. J. Schollenberger; Siegm. Schott,

Frankfurt; a. Direktor C. Schramm; Buchh. Th. Schröter; Buchhandlung
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Schultheß & Co.; Dr. A. v. Schultheß-Schindler; Frl. Eſther Schultheß,

Tannenſtr. 17; H. Schultheß-Hünerwadel; Frau Irma Schurter-Goeringer;

Robert Schwarzenbach-Zeuner, Thalwil; Prof. Dr. Paul Schweizer; Oberſt

Arn. Schwyzer; Ch. Serguéeff, Paris; Dr. E. Sommer, Winterthur; Prof.

Dr. Aug. Stadler; Lehrer E. Stauber, Töß; Arth. Steinmann; Prof. Dr.

A. Stern; Prof. Dr. O. Stoll; Dr. E. A. Stückelberg, Baſel; Frl. Av. Sulzer.

Dr. Chr. Tarnuzzer, Chur; H. Thuͤrow, Rüſchlikon; Prof. Dr. Ad. Tobler;*

Prof. Dr. Guſt. Tobler, Bern; Dr. Hans Trog; C. Trümpler-⸗Ott.

Prof. Dr. J. Ulrich; Ständerat Dr. P.Uſteri.

Prof. Dr. Th. Vetter; Dr. A. Vögtlin.

Dr. H. Wartmann, St. Gallen; a. Landammann Ant. Weber, Zug;

Oberbibliothekar Dr. H. Weber; Dr. Hans J. Wehrli; Dr. jur. A. Weid—

mann; Redaktor Dr. Osk. Wettſtein; Lehrer E. Wieſendanger; Prof. Dr.

Paul v. Winterfeld, Berlin; Prof. Dr. Kaſp. Wirz, Mailand; Buchdruckerei

J. Wirz, Grüningen; Dr. H. Wißler; Leo Woerl, Leipzig; Konſul Arn.

Wolff; Prof. Dr. W. v. Wyß; Prof. Dr. W. Wyßling, Wädensweil.

Ernſt Zahn, Göſchenen; Buchdruckerei Fr. Zahn, Neuchätel; Dr. Theod.

Zangger; Statiſtiker Ed. Zehnder; Fürſprech Dr. F. Zelger, Luzern; cand. med.

Hans Zeller; Pfr. Arn. Zimmermann, Rorbas; Dr. Friedr. Zollinger;

Buchdruckerei E. Zwingli, Pfäffikon.

Für Ankäufe wurden ausgegeben . . . Fr. 10578. 18

Hieran zahlte die Muſeumsgeſellſchaft für gemein—

ſam gehaltene Zeuſchruftften 805

Es verbleiben ſomit als Reinausgabe .. .Ir 97729
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Verteilung der Ausgaben aufdie Anſchaffungsgebiete:

Inſchaffungsgebtete ene ee den Total 1904 19083
Ann d Anſchaffg. epe ſchriften

—B 0 SIr. Rp. Fr. Rp. 06

1. Philoſophie o —oe s— 03316
2. Theologie 175. 55 e

3. Jurisprudenz 17. 85 30. — 22. 10 69.0 ſd

4 Geſchichte 499.851 540. 25 635. 20 1675. 3015.314,30
5. Geographie 330. 05 60 7⏑—6
6. Helvetica . 401.60) 138 65 828. 00 868. 80 8. 81
7. Klaſſiſche enn 134. 15) 266. 530 251. — 651. 66 6.6537

8. Archäologie und—
geſchichte 780. 15 668.60 844. 3510 2298. 10 21,15,70

9. Allgemeine Spnn u.
Literaturgeſchichte 18. 30 20. — 72,0h0836

10. Biographien, Briefe 307.50 176. 30 8083688
11. Encyklopädie 262. 60 210.30 703. 60 1176. 30 11,01002
12. Deutſche Sprache

Literatur. ed ,

13. Franzöſiſche Sprache nu.
üleralur 168. 95 62. 60 —⏑60320h

14. Engliſche —
Literatur . 110. — 7. 50 600

15. Italieniſche crrach u.
Literatur. 35. 80 36. — —⏑ 30 ——60

16. Andereneuere——
und Literatur 40. — .— 10. — 50. —0460.30

17. Orientalia 76. 70 6. 40 444. 40 527. 530 4,88 L,ia

18. Naturwiſſenſchaften 20. — — — ⏑⏑— —
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus-⸗, Land- und
Forſtwirtſchaft . 828 —. — 87 45. 60 030.68

20. Handſchriften 24. — — — 24. —022—

21. Porträts und Anſichten 57. 43 —. — —. — 57. 48 0,8 16,24

22. Karten * 24. 50 1710 — — 460036

Total 3821. 18 2419. 40 4337. 60 10578. 18 100,0 100.00
l 1

— 1904 1903

Auf neue Anſchaffungen entfielen .. 368 6866
„Ffortgeſetzte Lieferungswerke 30
„Zeitſchriften . e—
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Die Geſchäfte des Bibliothekariats wickelten ſich ruhiger

ab als im Vorjahr,deſſen ſtarker Perſonalwechſel außergewöhnliche

Hemmungenverurſacht hatte. Daß ſie ſich von Jahr zu Jahr

vermehren, iſt eine Erſcheinung, die wir nachgerade als gegeben

zu betrachen haben. Gegenüber 1243 Einträgen des Vorjahres

wies das Korreſpondenzjournal im Berichtsjahr deren 1333 auf.

Zum erſtenmal wurde der Verwertung von Doubletten etwelche

Aufmerkſamkeit zugewendet. Zueinemrationellen Doublettentauſch

mit einheimiſchen und ausländiſchen Bibliotheken bedarf esaller—

dings Einrichtungen, die wir zur Zeit wegen der Überfülle anderer

Arbeiten noch nicht treffen können.

Der Schlagwortkatalog konnte imBerichtsjahre noch nicht zu

Ende geführt werden. War es im Frühjahr möglich, die Zettel

nach den vorläufig ausgeſetzten Schlagworten umzuſtellen, ſo galt

es nun,dieſe zu ſichten, zu prüfen, ob und wieſie weiterhin ein—

zuteilen ſeienꝛzc. Es wurden zu dieſem Zwecke acht große Ab—

teilungen gebildet, d. h. die Schlagworte verſchiedener großen

Wiſſensgebiete zuſammengeſtellt und denjenigen Mitgliedern des

Bibliothekperſonals zugewieſen (den beiden Bibliothekaren und dem

Sekretär Dr. Brugger), deren Intereſſengebieten ſie am nächſten

lagen. So war Gewährdafürgeboten, daß mitmöglichſt geringem

Zeitaufwand gearbeitet werden konnte. Andererſeits wurde doch

auch die Einheitlichkeitder Arbeitgewahrt, indem Prof. v. Wyß

diejenigen Gebiete, die ein anderer bearbeitet hatte, ſelber noch

einmal durchſah, um, wo nötig, die UÜbereinſtimmung mit dem von

ihm eingeſchlagenen Verfahren herzuſtellen. Die größte Aufmerk—

ſamkeit wurde neuerdings der Aufſtellung feſter Beſtimmungen

auch für ganz ſpezielle Fragen geſchenkt. Es wird ſo möglich werden,

für die Durchführung und namentlich auch für die Fortführung des

Schlagwortkataloges Normenzuſchaffen,die ein willkürliches Vor—

gehen der jetzigen und der ſpätern Bearbeiter und damitUngleich—

mäßigkeiten ausſchließen oder wenigſtens auf das menſchlicher Weiſe



— 7—

erreichbare Minimumeinſchränken. Dieſe Arbeiten wurden in der

Hauptſache bis zum Schluſſe des Berichtsjahres vollendet. Die

Zuſammenſtellung aller Schlagworte nach Wiſſensgebieten zur An—

lage der für den Schlagwortkatalog ſo überaus wichtigen Rückweiſe,

ſowie die nochmalige Durchſicht der Kataloge, um auf Grund der

definitiven Beſtimmungen nochallfällige Nachträge zu geben, ſind

die beiden umfangreicheren Arbeiten, die Prof. v. Wyß noch für

das laufende Jahr zuerledigen bleiben. Andere Arbeiten, z. B.

die Beſtimmung mehrerer Tauſend Titel, die nur auf Grund der

Durchſicht des Buches erfolgen kann, werden unterdeſſen vomerſten

Bibliothekar und von andern Gliedern des Bibliothekperſonals

erledigt, ſodaß auf der ganzen Linie die Vollendung der Arbeit

ungefähr gleichzeitig erfolgen wird.

ImBereich der Spezialſammlungeniſtbei der Regiſtrierung
der großen Briefſammlungen die des Ihesaurus Hottingérianus

dem Abſchluß nahe. Die beiden Serien der Abſender- und der

Empfängerzettel, deren Anordnung urſprünglich der der Stücke

in den Bänden entſprach, wurden von Herrn a. Pfarrer Ed. Winkler

nach dem Alphabet umgeordnet. Alsletzte Arbeit, die ſeit Neujahr

1905 an die Hand genommeniſt, bleibt nunnoch übrig, dieſe

beiden Alphabete mit ihren ca. 41,000 Zetteln zu einem gemein—

ſamen Alphabet zu vereinigen und innerhalb der einzelnen Ab—

ſender⸗ und Empfänger-Namen die Zettel nach dem Datum zu

ordnen. Die Regiſtrierung der Simmlerſchen Sammlung, an der

ſich außer den Herren a. Pfarrer Winkler und a. Pfarrer J. Wälli

auch Herr Dr. T. Schieß in St. Gallen beteiligte, nimmt ihren

rüſtigen Fortgang.

In der Porträt- und Anſichten-Sammlung hat die Samm—

lung ſtadtzürcheriſcher Anſichten eine gänzliche Umwandlung er—

fahren, da die zahlreichen neu eintretenden Blätter eine völlige

Neuordnung nuötig machten. Zugleich wurde ein großer Teil der

Unterlagblätter durch ſtärkere erſetzt und ſchließlich die ganze
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Sammlung in neuen Mappenuntergebracht, die geſtatten, daß

die einzelnen Blätter bei der Benutzung nicht mehr, wiebis anhin,

gewendet werden müſſen, ſondern geſchoben werden können.

Dem Überlebenden unſerer ſeit Jahren bei den Spezial—

ſammlungen tätigen Freunde wiſſen wir auch für das abgelaufene

Jahrlebhaften Dank.

Zur Benutzung wurden Bändeabgegeben

nach Hauſe
v Berechtigte

* laut Vertrag * 7
Mit⸗ * ieder—— it⸗ us⸗

glieder Varter gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige ete

Kanton genoſſenſch. d. S.A.O.

19031904 1614 1383 2354 7364 679 245 909 14548

1902 1903 1304 407002 1266 258 1054 14509

in den Leſeſaal

1903/1904 (davon zu mehrmaliger Benutzungreſerviert: 1100) 11326

19021903 9824.

nach Hauſe und in denLeſeſaal

1903/1904 25874

1902/1903 24333

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen entnahmen,

ſind in dieſen Zahlennichtinbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden fürhieſige Benutzer

286 Bändebezogen.
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III. Münzkabinet.

Für Anſchaffungen wurden 60 Fr. ausgegeben.

IV. Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf das Jahr 1905 widmeteder Präſident

des Konvents, Herr Dr. Conrad Eſcher, dem Landvogt und

Seckelmeiſter HeinrichThomann (1520—1592), einemGliede der

bekannten angeſehenen Familie, eine einläßliche Schilderung.

V. Ztiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Als Publikation der Stiftung erſchien im Berichtsjahr das

große Werk der Herren Profeſſoren J. Früh und C. Schröter:

Die Mooreder Schweiz mitBerückſichtigung der geſamten Moor—

frage; 752 Seiten 40, mit einer Moorkarte der Schweiz in

1: 500,000, 45 Textbildern, 4 Tafeln undvielen Tabellen; in

Kommiſſion bei A. Francke, Bern 1904. Das Werk wurdeinfolge

einer Übereinkunft mit der geologiſchen Kommiſſion der ſchweiz.

naturforſchenden Geſellſchaft als dritte Lieferung indiegeotektiſche

Serie der von der genannten Kommiſſion herausgegebenen Beiträge

zur Geologie der Schweiz aufgenommen.

Die ſeiner Zeit ausgeſchriebene ſtaatswiſſenſchaftliche Preis—

aufgabe über die Einbürgerung konntelaut Urteil des Preisgerichts

weder mit dem Haupt-, noch mit einem Nahepreisbedacht werden.

Entſprechend den Beſtimmungen des Stiftungsſtatuts erließ

die Kommiſſion einen zuſammenfaſſenden Bericht über die Jahre

18961903.
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VI. Jahresrechnung.

UÜbertrag aus letzter Rechnung Ir. 243772. 92

  

Kapitalrechnung.

Einnahmen: 4000. —

Geſchenk von der aufgelöſten

Baugartengeſellſchaft .. Fr. 3000. —

Legat von Herrn Dr. E.
Dienee 66000 960090

Ausgaben: —. —

Vorſchlag der Kapitalrechnung 4000. —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

inſe von apihtalfgee 6706880

2.Jahresbeurage der Mugliede 0⏑

. Beitrage lant Verträͤgen 00

4. Geſchenke und Subventionen:

Geſchenk von Herrn E.A.. Fr. 150. —

Geſchenk von Ungenannt. 411.25

Geſchenke von Verſchiedenen

ſur Anſchaſfſungen ⏑——

Ertrag des Neujahrsblatte 66887

GVerſchiedeugggggeggg 663906

Total der Einnahmen Fr. 35802. 13
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Ausgaben:
1. Verwaltung:

a Beſoldungenn 00

. Burcduauslagen 668908

c. Heizung, Reinigung u.

Veleuchteng1688 0 62833

nſchaffung von Buchenne 07168

uchhindee 679

4. Münzkabinet . — 60. —

5. Neujahrsblatt und Berchtoldstag 66 434. 30

Bauten und Moblliagagg 521. —

uecereiſchnuſſee 820. 50

8 Verſchiedene —788

9. Schlagwort-⸗Katalog und —J——
Briefſammlungen —— 6086

Total der— zd

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 3224. 58

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—
zember00 7.4377. 9

Vorſchlag der lecwenrg . Fr. 4000. —

Rückſchlag der Korrentrechnung 3224. 58

ſomit Vorſchlag pro dc 775. 40

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1904.. Fr. 244548. 34

Zürich, 28. April 1005.

Yamens des Konventes der Htudthibliotheß,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,
der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



Witglieder des Konvenks.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

Dr. Jakob Eſcher, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau

Prof. Dr. J. R. Rahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

Prof. Dr. P. Schweizer

Vakat.

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte des

Stadtrat R. Billeter Stadtrates

H. C. Bodmer, Münzdirektor

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar.



 



 


